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und Fithrer auf dem Wege deg erwdbiten Berufesd: Pejtalogzi und Kellner. Beim
einen war e3 bie grofe Liebe, die jelbitlofe Dingabe, beim andern der hHeilige Crnit,
bie treue Pflidhterfiillung. Die [dhonften Sdriften diejer Manner lagen ftetd zum
Aufidlagen bereit. Wie er nad) Hauje fam, jdhlug exr die ,Aphoridmen” auf und
er fand bort: ,Wir haben nur Freude an dem, wasd wir lieben, und die Verufs-
liebe ift und bleibt ber eingig wabre Freudenquell fitc den Lebhrer. Vitten wir
alle Sdjdpe Perud und ermangelten der Liebe, fo twiirde und dag Amt eine Viirde
jein.” DWie Degliictend ift es, ,in einem engern Kreife von Menfdjen zu leben und
su lehren, deren einfadje Berhdltnifje ed moglid) madjen, in den Herzen Denfmale
su fetien, weldje auf Kind und Kindegtind veidjen. Wad ift lohnender algd Licbe
und o anberd fann man fie {iderer erwerben, al3 in einem ftleinen Bivfel ein-
facher Menjdhen und in der Lejdeidenen Sphdre ftiller Abgejchlojjenheit. Darum
ift bad Lo, weldes Seiftliden und Lehrern ugefallen, ein gar {honed und id
toiite faum jemand, der fid) in der Sidjerheit der Crfolge ihrez Wirkend mit ihnen
meffen fonnte. Wo Dbeide durd) Gottedfurd)t, durd) Liebe zum BVolfe und bder
Jugend vereinigt {ind, da miifjen {ie notwendig geftaltend tvirfen und ihr eigenes
Jnnere vervielfdltigen . . . .*

Dasd waren Worte, die jpradgen ihn an, und jein Hery modhte aufjubeln vor
Jreubde iiber den jdhonen Lehrerberuf, aber nod) mebhr iiber den berrlichen Kellner,
der am Sdlufje feiner ,Lebengbldtter” jdreiben fonnte:

&r Hat geftrebt und geftritten
Hat aud) geiret und gelitien;
Aber bid sum Grabedrande
PBlieb er treu dem Lehrerftanbde!”

Die Worte ded alten Befannten waren {dhlagend tviderlegt und tenn fie ihin
aud) wieder in den Sinn famen, jo vermodjten fie die Freude und Liebe zu jeinem
Berufe nidht mehr u erfdiittern. (Fortfebung folgt.)

Preogramm fity die 66. Qzernijde Kantonalfonfereny
in Sempad), Wontag, ven 27. Hepfember 1915,

9 Ubr: Gotteddienft (HI. Amt) in der Pfarrtivde.

9%z Ubr: Generalverjammiung der L W. W. R im Rathausdjaal. a. Beridht
bed Borftandesd iiber den Stand und Gejd)dftdgang der L. W. W. K.
— b. UAbnahme der Jahredredhnung pro 1914 nad) Beridit dved BVor-
ftanded und der Rednunggfommifjion. — c. Feftiepung der Entidhd-
digung fiiv die leitenden Bereindorgane. — d. Cventuelles.

10 Ubr: Hauptverjammlung der Kantonal-Lehrevfonferenz in der Pfarrtivdje.
a, Griffnungswort ded Prdfidbenten. — b. Bericht ded Vorjtandes. —
c. Referat von Hen. Seminar-Mufitlehrer J. Peter in Higtird) iiber das
Thema: ,Der Gejang-Unterridht in der Volt3jdjule”. — d. Korreferat
von Orn. Gejanglehrer F. Bithlmann in Luzern. — e. Digtuffion.

1 Ubc: Bug von der Piareticdhe nad) der Fejthiitte.

1Yz Ubr: Mittageffen dafelbit.

Bur gefalligen Beadtung.
1. Die Konferenjteilnehmer werden gebeten, jich punft 10 Ubhr in der Rirdje
eingufinben, dbamit die BVerhandlungen ihren Anfang nehmen fdnnen.
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2. Der Derr Referent wiinjdht, e modten bei feinem Bortrage die Jubbrer
dag tant. Gefanglehrmittel jur Dand Haben.

3. Wabhrend des Mittageflensd werden unter Leitung von Hrn. Seminar-Mu-
jitlehrer Peter in Digkivd) folgende Lieder aud dem Synodalheft bon Heim gefun-
gen: Nr. H4: ,O mein Deimatland”, Ne. 59: ,Im Pofale flaren Wein” und Nr.
60: ,Wo Kraft und Mut”. (Sefl. bie Lieber einiiben und Gejangbiidjer mitnehmen.)

4. Bufolge der dburd) die Kriegdzeit bedingten andberweitigen groBen Auggaben
bed Gtaated mufite leider der bisher iiblide Beitrag an unfere Verjammlung fiix
dermalen geftrichen roerden und haben bie Ronferensteilnehmer felbit fiir die Ko-
ften des Mittageflend aufzufommen. (Wit 2 Flajdhe Wein oder dafiic Mineral-
waffer Fe. 2.50.)

Wir Hoffen zuverfidhtlid), ed werde aud) unter diejen verdnbderten BVerhaltnifjen
dbie fanton. Lehrerfonfereny ihre alte Bugfraft bervdhren und laden die tit. Sdhul-
behorben, JInfpeftoren, Lehrer und Lehrerinnen zu redht zahlreider Teilnahme hof-
lidjt ein. Fiir den Borftand der Rantonal-Lehrerfonferens,

Der Prdfident: A Buder.

Thefen 3 dem Thema: ,,Der Gefangunterrvidst in der Volksfdynler.
A. Neferat von Herrn Seminar-Mufitlehrer J. Peter, Diglivd.

1. Der Gefjanguntervidyt, wie er an den meijten Shulen unjered Kantons
ecteilt wird, Hat nidht den erwiinjdhten Crfolg; um befjere Refultate im Singen
erzielen zu fonnen, ift eine Reorganifation ded Unterridhted abjolut geboten.

2. Wit bem an unjern Sdulen vielfad) iiblihen bloBen Gehorfingen mup
energijh aufgerdumt werden und ed joll an bdefjen Stelle ein moglidhft einbeitlicher
Unterricht im Singen nach) Noten angeftrebt und jeder RKlaffe ein auf gejunbder,
natiiclidjer Grundlage aufgebauted Lehrpenjum vorgejdjrieben werden.

3. a. Auf bder Unterjtufe (2. und 3. Primarjdule) joll dad Kind befdhigt
twerden, llebungen und Licder im Umfange von 6 Tinen unter Anwendung von
%ieéteb, Dalben- und Adtelnoten im %4- und 34-Taft forveft und tattfider jingen
zu Eonnen.

b. Die Mittelftufe, die 4. event. aud) teilweije die 5. Klajje umfajjend, er-
teitert den Tonumfang Hig zur Oftave und daritber, madt bie Sdhiiler mit neuen
Rhythmen, namentlich mit dem punttiecten BViectel, mit neuen Taftarten (*«) und
?en dynamijhen Zeichen befannt und fihrt nad) und nad) den 2jtimmigen Ge-
ang ein. :

c. Die Dberftufe, d. h. dbie 5. und 6. Primartlafje vermittelt die RKenntnis
neuer Rhythmen, befonders desd punttievten Adteld mit Sed)szehntel, der Triole
u. . w., fibhrt die dromatijden Tone, neue Tonarten und Taftarten ein und fudht
die Treffficherheit und bden Sinn fiir Taft und Rhythmusd bei den Sdiilern zu
forbern und zu Dbefeftigen; zu diefem Bwede ift auf diejer Stufe befonders aud
oad Mufifdiftat u pflegen. :

d. Der 3jtimmige Gefang, jorvie Cinfithrung des Bapjdliifjeld und die Be-
handlung ded Mollgejdlechtes joll ber Sefundarjcdhule borbehalten fein.

4. Bon der 4. Kiafje, alfo der Mitteljtufe an, ijt nad) der Methode Grieder-
Sebntner, die bag Tontreffen an Hand der Charakterijtit der Jnterivalle vermittelt,
su untercichten.

B. Rorreferat von Herrn Gejanglehrer F. Bithlmann, Luzern.

1. Rurzer Riiblid.

2. Die Methode Jacqued-Dalcroze. a. Die thythmiihe Symnaftit. b, DaB
Tonjyftem, und zwar: 1. Die Notenjdrift. 2. Die Tonleitexrn und Tonarten. 3.
Die dyromatijde Tonleiter. 4. Die Niiancierung und Phrafierungsregeln. c. Die
Gedbadtnigiibungen. d. Dagd Mufitdittat. e. Mufifgejd)idtlidge Mitteilungen.
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X 3. Rann und joll die Methode Jacqued-Dalcroze in der Sdhule angewenbdet
werden ?
4. Sd)lupfolgerungen.

Tednifum Jreiburg.
Abteilung A.
Yevanbildbungvon Tednifern mittleren Grabes.

Um in biefe Abteilung einzutreten, miiffen die Schiiler 2—3 Jabhre Setundar-
oder Bezirtajhule durdygemad)t Hhaben. '

1. Sdjule fiie Cleftromedjanif. 7 Semefjter. Deranbildbung von Majdjinen-
und Cleftrotecdhnifern fiix Ronfteuttionsbureau und Werkjtatt, von Betriebsted)nitern
ber veridjiedenen medanifden und elettrotednijdhen Jnduftriezweige: Konjtrutteure,
Monteure, Vorjteher von fleineren eleftrijhen Jentralen, Wertfithrer u. §. w. —
wodjentlidh) 5 Stunden Werfitatt oder Laboratorium.

Cin Jahr praftijdhe Lehrzeit vor Cintritt in die Shule wird verlangt; diefes
Sabr fann in dber Wertftatt der Schule abfolviert rerden.

2. Baujdule. 7 Semejter, bezwedt die Heranbildbung von Hodhbautedynifern,
Baugzeidgnern, Baufiihrern, Bauunternehmern 2.  Die Abjolventen diefer Abteilung
{ind befihigt felbftandig Projefte zu entrerfen, jamtlidhe Ausfihrungdpldne und
Detaild fitv die verfdhiedenen Bauarbeiten forvett ju zeidnen, zu berednen und die
Ausfithrung ded Baued zu leiten.

BVom 1. Oftober 1916 an wird fiiv den Cintritt in diefe Sdule 1 Jahr ab-
{oloiecte praftijdhe KLebhrzeit verlangt.

Sm Winterfemefter finden Baufithrer und Jeidner, ldnd. Mauver, Jimmer-
leute, Steinhauer, Sdlofier, jowie event. aud) StraBen- und Dammeifjter geeigneten
Unterridht fitx ihre berufliche Ausdbilbung, jobald diejelben den Aufnahmehedingungen
hinficdhtlich der Prarig und Borbildbung entjpredhen.

3. ©dule fiir RKatajtergeometer. 4 Semefter. JIn bdiefe Abteilung werden
nue Kandidaten angenommen, die im Befig eined Maturitdtdzeugnified find.

4. Geminar fiir Beidjenlehrer. 7 Semefter. Devanbildung von Beichenlehrern
fiilr Gymnafien, Sefundarjdulen, Getverbefjdulen, gererblide Fortbilbungajdulen.

Abteilung B.
Ausbildbung bontiidhtigen Praktifern.

Um in bdiefe Abteilung einzutreten, ift nur Primarjdulbiloung erforderlid.

Ber Wodje 37 Stunden Werkjtatt und 10—20 Stunden theoretijde Fadper.

1. Qehrwerkjtitte fiix Medhaniter (4 Jahre Lehraeit).

2. Qebrwerkititte fiiv Steinhauer und Maurer (2 Jahre Lehraeit). Im Winter
tednifde und theoretijhe Fdcder.

3. Qehrwerfitdtte fiic Bau- und Mobeljdhreiner (3 Jahre Lehryeit).

4. Qebrwertjtdtten filx Kunitgewerbe: Lehrwertititte fiiv Deforationdmaler
(3 Jabre Lehrzeit).

5. Lehrmwertjtdatte fiiv Stiderei (3 Jahre Lehrzeit).

6. Qebrwerkjtatte fiiv weiblide Kunftarbeit (Dauer der Lehre 3 Jahre).

Dad Sduljabhr beginnt am Dienftag, den 5. Oftober.

%Iu[fjnabmﬁprﬁfungen filr neu eintretende Sdjiiler am Montag, 4. Oftober
um 8 Upr. |

Fiic  Programme und Ausfunit wende man fidh an bdie Direftion bded
Tednifumsa.

- —————




	Programm für die 66. luzernische Kantonalkonferenz

